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Nr . 65 Man abonniert cuSwSrtS auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Donnerstag , den 25. ApriL Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907.
««Mcher.

Martin Theurer , Me tzger iu Spirlberg
will seine Schlächtereianlage von seinem Wohnhaus
in seinen Tchenuenaaban verlegen. Die Pläne und Be¬
schreibungen zu diesem Borhaben find auf der OberamtS-
kaozlei zur Einsicht aufgelegt. Einwendungen gegen daS
Gesuch können binnen 14 Tagen beim Oberamt Nagold
angebracht werden.

Die Prüfung im Hufbeschlag hat mitErfolg
bestanden : Georg Mockler von Allmandle , Gde.
Göttelfiagev.

Tagespolitik.
In Baden ist ein Ministerwechsel eingetreten.

Der Großherzog hat das vor etwa 14 Tagen vom Minister
beS Innern Dr. Schenkel eiagereichte Eatlassnngsgesuch
genehmigt und den Oberdirektor des Wasser- und Straßen¬
baues, Fretherru Heinrich v . Bodmau , zum Nachfolger
Schenkels ernannt.*

Das HaudelSProvisorium mit den Ber¬
einigte » Staaten ist, wie der Berliner Lokalanzeiger
hört, am Montag im WirtschaftlichenAusschuß nach fiebeu-
stüudiger Beratung angenommen worden.

* *
Die Taifnuka tastrophe, von der unser Ko¬

lonialbesitz im Stillen Ozean heimgesucht wurde,
hat »ach neueren Meldungen wenigstens keine Menschen-
leben vernichtet . Ja der gestrigen Sitzung der Budget-
kommisfion des RrichStagS teilte KolorüaldirektorDeru-
brrrg folgendes von S . M . Schiff Planet auS Jap eiu-
gegangene, vom 18. ds. datierte Telegramm mit : „Der
Taifun hat die Ululfi -Juselgruppe pasfiert ; kein Mensch
getötet oder verletzt. Die Kokospalmen find zur
Hälfte zerstört , die übrigen stark beschädigt . Der NahruugS-
mittelvorrat ist wrggewaschru. Dir Eingeborene« haben
auf zwei Jahre keine Nahrungsmittel . S . M . Schiff Planet
hat gegen die droheade Hungersnot ReiS gelandet und
114 Eingeborene mitgenommen.

"
» *

Der kleine Befähigungsnachweis. Der
vom BandeSrat unlängst genehmigte Gesetzentwurf
betreffend Abänderung der Gewerbeordnung enthält den so¬
genannten kleinen Befähigungsnachweis . Darnach sollen
inZaknnftn ur uo chgeprüfte Meißerzum Halten
von Lehrlingen berechtigt sein.

Deutscher Weichstag.
MerN«, 22 . April.

Im Reichstag wurde heute nach Erledigung einer
RechuuagSjache der Vertrag zwischen Deutsch¬
land uud den Niederlanden über die gegenseitige
Anerkennung von Aktiengesellschaften uud anderen kommer¬
ziellen , industriellen oder finanziellen Gesellschaften debatte-
loS iu erster und zweiter Lesung angeuommev. Hierauf
wird die Beratung des Etats fortgesetzt.

Staatssekretär Dr. Nteberdtug betont, bezüglich
der gesetzlichen Bestimmungen über die Konkurrenz-
klauset werde seitens der Regierungen allen Ernstes dar-
nach gestrebt , Abhilfe der erkannten Mißstäude zu schaffen.
Die Denkschrift über den Vergleich außerhalb des Konkurses
habe schon dem letzten Reichstag Vorgelegen ; die Regier¬
ungen seien durch ehrliche Ueberzeuguug, nicht auS Bureau-
kratiSmus zu ihrer ablehnenden Haltung gekommen ; er
bitte um Ablehnung der betreffende « Resolutionen. Ferner
bemerkt Staatssekretär Dr. Niederding, dir Vorlage deS Ge¬
setzentwurfs betr. den Wechselprotest sei soweit gediehen,
daß sie im nächsten Herbst vorgelegt werden könne.

LcmdesnachrichLen.
* Altenfleig, 23. April . Der König hat laut StaatS-

äuzrtger dem FlaschuermeisterFrauz Müller hier für
die mit eigener Lebensgefahr auSgefÜhrte Rettung eine-
Menschen vom Tode deS Ertrinkens die Rettungs¬
medaille in Silber verliehen.

Kltenstekg , 24 . April. Wie auS dem Inseratenteil er¬
sichtlich, veranstaltet das berühmte StuttgarterSteiudel-
Quartett, königl . Musikdirektor A . Strivdrl mit seinen
3 musikalisch hochbegabten Söhnen, am Sonntag den
28 . April, nachmittags 5 Uhr, im » Grünen Baum" rin
Soli - und Kammermufik'Konzert. Das vorzüglich gewählte
Programm, klassisch , modern, heiter , verspricht allen Konzert-
besucheru einen vorzüglichen Kunstgenuß, worauf wir jetzt
schon aufmerksam machen . Der Kartenverkauf befindet sich
in der Riekerscheu Buchhandlung and an der Saalkasse.

* Akteusteig , 24 . April . Unter dem Vorfitz von Re-
girruagSrat Ritter fand am SamStag im Gasthaus z . Anker
iu Nagold die Konstituierung der Freien Küferinn-
ung für deuOberamtSbezirk Nagold statt.
Alle anwesende !? Küfermeister (29) traten der Innung bei.
AlS Vorsitzender wurde Küfermeister Heuue in Nagold , als
Stellvertreter Küfermeister Krichbaum iu Wildberg , alS
Schriftführer Küfermeister W . Harr iu Nagold , und als
Kassier Küfermeister Eagrlwirt Roh hier uud als weitere-
Vorstandsmitglied Küfermeister Gutekaost hier gewählt.

* Scherubach, 23 . April . Auf dem Böckiog 'schen Jagd¬
gebiet im Hochdorfer Wald hatte heute früh ein alS Gast
hier weilender Maiszer Herr das Glück, 2 Auerhähve zu
erlegen.

Schöumüuzach , 22 . April . (Korr .) Unter großer Be-
teiliguug fand am Sonntag mittag die Beerdigung deS
83jährigeu Veteranen Johannes Frey von hier iu Schwaken¬
berg statt. Er war als württ . Soldat bei der Unterdrückung
deS badischen Aufstandes im Revolntiousjahre 1848/49 be¬
teiligt und hat an mehreren Gefechten sowie an der Er¬
stürmung von Gernsbach teilgenommeu. Er dürfte wohl
einer der letzten Veteranen auS damaliger Zeit sein.

I Kerreuakö, 23 . April . Der württembergischeSchwarz-
waldvereiu hält am Sonntag , den 12. Mai, vormittags
11 Uhr, im Saale des Hotels Bellevue hier seine jährliche
Hauptversammlung.

ff Hleueubürg, 23 . April . Gegen daS Projekt der
Stadt Stuttgart , ihren Wasserbedarf auS dem Quellgebiet
de» oberen Eaztales zu decken , hat eine Jaterrsseuteugruppe
des Enztals Protest eingelegt . Zu dieseu Protestanten ge¬
hören neben den WasserwerkSbefitzern auch die Enztal-
grmeiudeu von Sozial bis Birkeufeld, letztere mit der Be¬
gründung einer land - uud landwirtschaftlichen Schädigung.

* Schwarzenberg OA . Neuenbürg , 23. April . Die
hiesige Gemeinde wird uächstdem einen neuenOrtS vor¬
steh er zu wählen haben, da SchultheißBolle, welcher
seit dem Jahre 1885 im Amt ist, den Rücktritt erklärt
hat. (Schultheiß Bolle wurde bekanntlich von der Tübinger
Strafkammer zu einem Monat Gefängnis verurteilt , well
er die Bestrafung seines SohueS uud Schwiegersohnes wegeu
Polizristundübertretuag unterlassen hat . D. R.)

I HSerudsrf, 23 . April . Wie wir hören, wird mit
dem 1 . April 1908 daS zum Bezirkskommaudo Horb ge¬
hörige hiefige Meldeamt nach Freudenstadt verlegt. Hier
Wird dann eine Kontrollstelle errichtet.

ff Wottweik , 24 . April . Bei der Einfahrt iu die
Station Talhauseuentgleisten gestern abend 5 Wageu
vou dem um 7 .20 Uhr hier abgehendeu Güterzug nach
Horb . Beide Geleise sind gesperrt. Der Per¬
sonenverkehr muß durch Ümsteigrn aufrecht erhalten werden.
Der Schade » ist bedeutend. ES wurde z. B.
eine ganze Wagenladung Eier vernichtet.
Die Freimachung des GelriseS dürfte erst heute Nacht be¬
endigt sein. Vom Personal wurde uiemand verletzt . Wo¬
durch der Unfall entstand, ist noch unbekannt.

ff Hlottweik, 24. April . Die Maul- uud Klauenseuche
ist jetzt hier erloschen , nur der Spitalstall bleibt noch biS

IMchLig.
Bon HanS Wald.

(Fortsetzung.)
» Gnädige Frau , daS ist ja ganz unmöglich"

, sagte
der Kapitän . » Wir find ja hier auf hoher See . Wohin
soll da etwaS verschwunden sein ?"

„DaS weiß ich nicht, " klang die Stimme der schönen
Frau gereizt zurück, » genug mir fehlt etwas."

» WaS fehlt ?" fragte der Kapitän bestimmt.
» Ein schwarzer Lederkoffer I"
„Der fich wo befand? " fragte der Schiffsführer

zurück.
» Kanu ich daS wissen ? " erwiderte die Gräfin iu

schroffem Ton.
» Ein guter Bekannter hatte daS Gepäckstück ab¬

gegeben . "
„Und wie hieß dieser Herr ?"
Die Gräfin schien einen Augenblick verlegen. » Mein

Gott, nun weiß ich wirklich nicht , wen vou meinen Bekannten
ich nm diesen Liebesdienst gebeten habe. Da waren
mehrere Herren an Bord, die sich bemühten, mir diese
kleine Last abzunehmeu, so daß ich wirklich nicht mehr
Weiß, wer denn der Oavaliors ssivsuts war . Nur das
weiß ich , daß der schwarze Lederkoffer , um mir sofort zur
Hand zu sein, am Eingang zum Gepäckraum uiedergestellt
ist, uud da ist er eben nicht mehr I"

» Also diese Tatsache steht fest I " versetzte der Kapitän
ruhig. » Es ist wenig, aber es ist genügend, Steward I"
Der gerade iu der Nähe befindliche Kellner trat heran.
» Es soll sofort nachgrsehe » werden, ob auS der Kambüse
etwas verschwunden ist . Es handelt fich nur nm einen
schwarzen Lederkoffer . Fragen Sie sofort, ob ohne
Legitimation etwa» adgeholt ist"

Der Steward kam in wenigen Minuten zurück. » Ein
j schwarzer Ledrrkoffcr ist vou demselben Herrn wieder abge-
! holt worden, von dem er eingeliefert ist. "

» Sie sehen, gnädige Frau, es ist so , wie ich gesagt,"
! schloß der Kapitän mit verbindlicher Verneigung die Brr-
i Handlung ab.
; » Es wird daun schon so sein," erwiderte die Gräfin

mit mühsam unterdrückter Aufregung. » Ich werdemich . . .
dann Wohl geirrt haben. Ich danke, Herr Kapitän l"

Nochmal- verneigte fich der höfliche Kapitän und ent¬
fernte fich dann mit der Miene eines Mannes, der weiß,
WaS er in seinem schwierigen Metier im Laufe weniger
Wochen, geschweige denn iu dem eines JahreS erfährt.

Weniger gleichmütig erschien jetzt Gräfin Valeria
OrbauSky, da sie fich überlistet sah . Das feine Spitzru-
tascheotuch , da» sie tu den Häoden hielt, zerriß unter ihren
zitternden Fingern . Und dazwischen murmelten die erblaßten
Lippen : „O der Fllov, 0 der Filou I"

Fra« AgueS Berkhausen hatte fich mit herzlicher
Freude an dem wunderschönen Küsteubilde gelabt, daS fich
ihr seit dem Verlassen deS HafeuS von San Rrmo darbot.
An harmlosen Neckereien hatte eS ihr Gemahl nicht fehlen
lassen , auch die aufgeregten Gesichter der meisten Fahrgäste,
alS nun die Spielbank von Monte Carlo in Sicht kam,

- hatten genug Anlaß zur Unterhaltung und Belästigung ge¬
geben . Frau AgueS , die die ganze Rahe uud Besonnenheit

I ihres kühlen nordischen HeimatSstammeS geerbt hatte, trotz-
! dem fie nach ihrer Großmutter mehr einer Südländerin
'

glich , konnte eS nicht verstehen , wie so viele elegante
Menschen , denen doch ganz ersichtlich die Sorge um daS
tägliche Brot keinen Kammer bereitete , beim Erblicken dieser
privilegierten tateruatiooalen Spielhölle so wenig von ihren
innersten Gedanken verbergen konnte ».

» Franz, da schau, wie die Gräfin auS Warschau mit
Augen nach der Spielbank hiuübrrschaut, als hinge ihrer
Seelen Seligkeit davon ab, so bald wie möglich iu diese
Höhle hineinzukommeuI"

Der junge, mit Welt uud Menschen bekannt gewordene
Hamburger Kaufmann lachte herzlich : „ Höhle sagst Du,
AgneS ? DaS ist gut. Schau Dir einmal diesen schimmern¬
den Prunk au , ich meine , iu dieser Höhle läßt eS fich auS-
halten . Hast Du nicht Last zu einem Besuch ? "

Die strahlende Stimmung auf dem Gesicht der jungen
Frau erblich , wie vorhin schien eine stille, geheime , aber

> drückende Angst sie zu quälen. Daun sagte fie mit heftigem
Widerwillen : » Nein ! '

Ihr Gemahl betrachtete fie mit großen Augen. „ Nein ?
Aber, mein liebeS Herz, daS ist doch ganz selbstverständlich,
daß Du Dir den Spektakel iu dieser Höhle , wie Da daS
Casino von Monte Carlo nennst , einmal avfirhst. Mich
reizt eS ja nicht , ich war ja schon diverse Male dort , aber
Du mußt doch selbst riusehev, man wird iu Hamburg
nicht sagen dürfen , Frau AgueS Berkhausen war au der
Riviera uud hat nicht einmal etwaS vou Monte Carlo
gesehen."

Die junge Frau schaute gequält zu ihrem Gatten hin.
„Liebster , wenn ich Dich doch aber bitte . . . !"
» Du brauchst mich nicht zu bitten, liebeS Herz ; ich

werde Dir nie etwaS zäumten, wa» Dir nicht gefällt. Also
lassen wir den Gedanken fallen. Gewiß, eS ist blöde Tor¬
heit, WaS hinter jenen Marmorwäodeu vorgeht, lassen wir
die Leute treiben, WaS fie wollen und denken wir au
unsere Liebe l"

z In diesem Augenblick erklang der AaSruf der
j „polnischen Gräfin. " Frauz Berkhauseu blickte seine junge
s Frau vielsagend au, da» unwillkürliche Jateresse, daS er an

dieser Persönlichkeit vom ersten Augenblick au genommen.



Ende dieses MouatS gesperrt . Trotzdem fällt der tu diese
Woche fallende Vieh- und Schweinemarkt aus und wird
nur der Pferde - und Krämermarkt abgehaltev.

! Ästkuöm - , 23. April. Im Anschluß an rin Re-
de» LandtagSabg. Feuerstein erfolgte hier kürzlich in

einer öffentlichen Versammlung dir Gründung eines Konsum¬
vereins. Der Verein zählt bereits über 100 Mitglieder.

I Auffeu-anse«, 23 . April . In der Nacht von SamS-
tag auf Sonntag stürzte der 20jährige Albert
Kuvz infolge eines Fehltritts die Treppe herab, wo¬
bei er so unglücklich fiel, daß er das Genick brach. Ohne
wieder zum Bewußtsein zu kommen, starb der Verunglückte
nach einem halben Tag.

! Stuttgart, 23. April . DieFioavzko mmtssi ou
der Zweiten Kammer erledigte heute die Prüfung drrRech-
nullgsergebnisse der Gruodstocksverwaltong und der Rest¬
verwaltung von den Rechnungsjahren 1903 und 1904.
Sodann wurde die zweite Lesung deS Justizetat» vorge-
nommrn. Nach längerer Debatte wurde auf Antrag des
Berichterstatters Kraut , entgegen dem Beschluß erster Lesung
der Ausstattung der vier weiteren Oberstaatsauwaltsstrlleu
mit OSerratSgehalt mit S gegen 4 Stimmen bei 1 Stimm-
euthaltung zugrstimmt . Ebenso wurde bei der zweiten Les-
ang des Etats deS Departements de- Innern auf Antrag
des Berichterstatters Hang abweichend von den Beschlüssen
erster Lesung der Schaffung einer ObrrratSstrlle bei der AK-
trilung für daS Hochbauwesrn mit 9 gegen 4 Stimmen,
einer OLerratSstelle bei der Kreisrrgierong in Ulm mit 10
gegen 3 Stimmen und einer solchen in Reutlingen mit 7
gegen 6 Stimmen, sowie der Erhebung deS StadtdirektorS
in Stuttgart in Oberratsstelluug mit 10 gegen 2 Stimmen
zugrstimmt, wogegen die nicht peostousberechtigte Zulage
bei letzterer Stelle in Wegfall zu kommen hat.

ff Stuttgart, 23. April . Die Legttimatious-
kommtsstou der Kammer hat heute die Wahl-
aufrchtungen von Müosingeo , Stuttgart,
(Oberbürgermeister Gauß ), Geislingen und Reut-
lingen - Amt beraten und beschlossen, über die Wahlau-
fechtuagru in Reutlingen und Geislingen Erhebungen an-
zustellen. Die Abstimmung über die Gültigkeit der Wahlen
in Stuttgart und Müafingen wurde mit 6 gegen 3 Stimmen
vertagt.

ff Stuttgart, 23 . April . Für die württrmbergische
Landeskunde werden Handbücher in Vorschlag gebracht,
welche sich mit den verschiedenen Teilen einer Landesbeschreib-
uug befassen sollen . So möchte zuerst au die Herausgabe
eines eigenen das ganze Land umfassende », topographischen
Handbuchs gedacht werden. Nicht minder erscheint eine
zusammenhängende Bearbeitung der Klimatologie Württem¬
bergs als rin dringendes Bedürfnis . Auch rin Handbuch
der Tier- und Pflanzenkunde unseres gesamte» Heimatlandes
kommt in Betracht, wir eine zusammenhängendeDarstellung
der wirtschaftlichen rc . Verhältnisse, die Archäologie, die
Geographie der schwäbischen Mundart, eine volkskundliche
Darstellung , die Statistik in die Reihe dieser Handbücher
ausgenommen werden sollte , deren Abschluß eine zusammen-
fassende Geographie des Königreichs, Württrmbergische
Landschaften bilden könnte . UmfangreichesMaterial ist hie-
für vorhanden. Bisher waren alle diese und weitere Gegen-
stände tu den Beschreibungen der eiuzrluen Oberämter,
deren politische Bezirke doch ganz unnatürlich umschriebene
Gebilde find, zerstreut . Diese Oberamtsbeschreibungeusollen
jetzt in zweiter Auflage vom statistischen Laudesamt neu
herausgegeben werden. Durch die Handbücher von der
Behandlung dieser Stoffe befreit , könnte dafür dir OrtS-
grschichte das BrfirbluogSweseu nsw . in den neuen Ober-
amtSbeschreibuugeu erweitert werden.

l Stuttgart , 23. April . (Schwäbischer Gänger-
bund .) Der GrsamtauSschuß des Schwäbischen Sänger¬
bundes hielt am letzten Sonntag hier eine Sitzung, in

ließ ihn auf daS Schärfste aufmerkru und so belauschte er
das ganze Gespräch zwischen Valeria OrbauSky und dem
Kapitän bis zum Schluß . Und während dieser Ausein¬
andersetzung stieg ein Gedanke in ihm empor, der sich immer
mehr zum festen Entschlüsse verdichtete . Leise, wie zur
Beruhigung die Hand seiner jungen Frau streichelnd , trat
er der polnischen Gräfia langsam näher , und Agnes folgte
ihm unwillkürlich . Ihr ward klar, daß sie vor einer
kritischen Stunde in ihrem Leben stand, der fie sich nicht
mehr zu entziehen vermochte.

„O der Filou, o der Filou ! * hatte Valeria Or-
bausky haßerfüllt hervorgrstoßeu, während der Kapitän sich
entfernte.

„Dürfte ich Ihnen behilflich sein, Madame , diesen
Filou zu erwischen, ' klang in diesem Augenblick Franz
BerkhausenS Stimme, der, wie von einer unsichtbarenMacht
getrieben , hinter die Polin getreten war , um ihr . diese
Worte zuzurauueu.

Er fand nicht im Augenblick daS gewünschte Gehör.
Vielleicht hatte ihn die Gräfin nicht verstanden. Der junge
Hamburger Kaufmann wiederholte daher seine Worte in
tadellosem Französisch . Im selben Moment traf ihn auch
das dunkle Auge der Gräfin . Zurrst lag in ihrem Blick
viel Erstaunen ; daun viel Forschen und endlich schien ein
starker Funken von Sympathie in ihren Blicken aufzu-
tauchen . Am Ende hielt fie den ehrliche», biederen Ham¬
burger für einen wagelustigen Engltschmau, der den euro¬
päischen Kontinent mit seiner Anwesenheit zu beehren
gedachte.

.Sie wünschen , mein Herr ?* fragte fie zurück, als
ob fie den Inhalt seiner Worte doch nicht ganzerfaßt hätte.
Aber dabei traf ihn ein zündender Blick auS ihren leiden¬
schaftlichen Augen , der nicht nur Antwort suchte, sondern
auch Erklärung heischte.

welcher zunächst in Anwesenheit deS Oberbürgermeister-
Möhler von Gmünd und des dortigen StadtbaumeisterS
Herkommrr die äußere Gestaltung deS am 23 . und
24 . Juni d. I . in Gmünd stattfindeuden schwäbischen Litdrr-
festeS beraten wurde. Zu Preisrichtern wurden bestellt:
Musikdirektor Schleich -Gmüud . Professor Wörz-Tübiugru,
ferner Professor Jüngst von Dresden , MusikdirektorBeine»-
Baden -Baden und Musikdirektor Wisner -St . Gallen. Bei
der Festaufführnng am Montag den 23. Juni wirken
Kouzrrtsänger Reusch und die Kammersängerin Frau Emma
Tester mit. Der Stuttgarter Llrderkranz wird bas Hegar 'sche
Werk : DaS Herz von Douglas zum Bortrag bringen.
Nach dem Bericht des Schatzmeisters Kaufmann Rupp-
Launstatt find aus Säugerkreiseu für die bei der
Nagolder Hirschkatafirophe verunglückten
Mitglieder de » dortigen LieberkranzeS
bezw . deren Angehörigen 4325 Mark gesammelt worden.
Die Sammlung für die Erhaltung deS SilcherhausrS in
Schuaith beläuft fich bis jetzt auf Mk. 2763. Ja der
Ausschußfitzuug verbreitete fich sodann noch Professor Wörz-
Tübingen über das auf Veranlassung des Kaisers heraus-
gegrbene BolkSliederbnch , d»S demnächst veröffentlicht
werden soll.

* Stutt-art, 23 . April . Der LaudeSverein Württem¬
berg des Allgemeinen Deutschen JagdschutzvereinS hielt
gestern abend unter dem Vorfitz von Hofjäzermeistrr Frhr.
v . Gaisberg im Stadtgarten seine ordentliche Generalver-
sammlnng ab. AuS dem vom Sekretär des Vereins , Major
a. D. v . Ferrirr, erstatteten Jahresbericht ist zu entnehmen,
daß der Verein gegenwärtig zwei Ehrenmitglieder und
1198 Mitglieder zählt . An Prämien für Anzeigen von >
Jagdvergehen wurden 2616 Mk. ausbrzahlt . Bo» den zur !
Anzeige gekommenen 511 Jagdvergehen betrafen 463 Wil- s
derer, deren Helfer nsw. Dir Summe der verhängten Geld¬
strafen beläuft fich auf 4343 Mk. ; außerdem wurden
68 Gewehre der verschiedensten Art, 22 Hunde, Netze, Fallen,
Schlingen nsw . eingezogeu . Medaillen wurden keine ver¬
teilt, dagegen 11 Ehreudiplome an Forstwarte , Jagdauf¬
seher, Waldschützeu und Landjäger für Abfassen und Urber-
führung von Wilderer ». Raubzrngprämien wurden 207
verteilt, und zwar an 131 Foistwarte und 76 audereJagd-
und Forstbedievstete mit zusammen 1117 Mk. Hofjagd-
iusprktor Lanz referierte hierauf über die neuen Jagdschutz-
Vorschriften, sowie über die Gesetzt betr. wildernde Hunde
und umherschweifrude Kotze» . Forstdirrktor v. Grauer sprach
über die Schonzeit, deren einheitliche Regelung mit Bayern
zusammen bevorfleht. Die Versammlung erklärte fich in
ihrer Mehrheit für die Festsetzung der Abschußzeit für Böcke
vom 1 . Juni bis 16 . Januar, für Rehgeißen vom 1 . Nov.
biS 15. Dezember urrd für Hasen vom 1 . Oktober bis
16. Januar.

! Stuttgart, 23 . April. Der 20 . Leutsch. rvavgelischr
Kircheugesavgvereinstag findet am 8 . und 9 . Oktober in
Stuttgart statt. Der evangelische Kirchrngesangvrrein für
Deutschland, der jetzt etwa 1600 Erwachsene und 400
Schülerchöre umfaßt, wurde vor 25 Jahren in Stuttgart
gegründet.

! Stuttgart , 23 . April. Militärmufikdirigent Gottfried
Stork, der Leiter deS MufikkorPS des Juf.-Rig. 125, ist
in der vergangenen Nacht im Alter von 39 Jahren an den
Folgen eiueS Herzschlages , von dem er im Zug kurz vor
der Abfahrt von Pforzheim, wo er gestern abend ein Kon¬
zert gab, ereilt wurde, plötzlich gestorben . Mufikdirigent
Stork, der bis 25. Februar 1906 Stabshoboist im Jnf.-
Regimevt 120 in Ulm war, steht seit dem 1 . Juni vorigen
JahreS an der Spitze der Kapelle deS Inf.- Reg. Nr. 126.

I Stuttgart , 23 . April . Anläßlich des Pferdemarkts
fand gestern mittag zwischen ^ 12 und 1 Uhr auf dem
Schloßplatz rin zwangloses Vorfahren und BorfÜhreu von
Wagen aller Gattungen für Luxus- und Gebrauchszwecke

Frau AgueS Berkhaufru hatte mit stiller Angst ihren
Mann beobachtet , fie vertraute ihm unbedingt, und fie
verstand nicht , waS er .von dieser Person ' wollte. Und
rin nur ihr bekanntes Geheimnis folterte fie auf daS
Fürchterlichste. Sir haschte unwillkürlich nach der Hand
ihreS Mannes, währerd er in gelassener Haltung vor der
Gräfin OrbauSky stand, und Franz Berkhauseu drückte die
kosenden Finger seines Weibes herzlich , aber alS zähe Natur
von der Wasserkante wollte er nun doch zumjAbschluß bringen,
waS er fich einmal vorgenommen hatte.

»Ich wünschte Madame behilflich zu sein,
» diesen Filou* zu erwischen, * wiederholte Franz Berk-
Hausen unbekümmert um daS innige Bitten seiner
jungen Frau vermittels eines herzlichen Händedrucks
so bestimmt , daß Agnes seufzend zurücktrat. Sie war wie¬
der bis in die Lippen erbleicht , und Franz hätte sicher von
seinen Gedankt», der ihn so mit fanatischer Leidenschaft
umklammert hielt, Abstavd genommen, wenn er den Wechsel
im Arußerru seiner Frau bemerkt hätte. Aber der Ham¬
burger Trotz, der auch in seinem Wesen lag , eine Plötzliche
Idee zur Ausführung zu bringen, ließ ihn nicht rückwärts
sehen, er ging vielmehr direkt auf sein Ziel loS.

Der unendlich erstaunte Blick, der ihn jetzt aus den
Augen der Polin traf , bestärkte ihn in seinem Verdacht,
daß die Gräfin OrbauSky fich hatte fortreißen lasse», eine
Anklage zu erheben , die weiter zu verfolgen sehr außerhalb
ihres Willens lag. Mit einem Worte , fie hatte fich eben
übereilt. Einem leidenschaftlichen Gefühl deS Hasses war
ein Ausruf entquollen, den fie jetzt bitter bereute. Und da¬
raus erklärte eS fich , daß fie antwortete : » Ich verstehe Sie
noch nicht , mein Herr ! '

» Ich glaube den Herrn näher zu kennen , dev Sie
einen Filou nannte», Madawe'

, versetzte Franz Berkhauseu
unbeirrt . Und nochmals hefteten fich auf ihn die
dunklen Augen mit heißem Zorn. Valeria OrbauSky

statt. Der König und die Königin sahen den Vorführungen
auf dem Schloßplatz vom Balkon deS Weißen Saales
auS zu.

* Stuttgart , 23. April . Die hiesigenSchmiede-
geselleu find in eine Lohnbewegung «iagttreteo . Sie
haben folgende Forderungen ausgestellt : 10"/» Lohnerhöh¬
ung , Festsetzung von Minbestlöhueu und zwar für Feuer-
schmiede 48 Pfg . , für selbständige Fenrrschmirde 52 Pfg .,
für Bank- und Beschlagschmiede 45 Pfg ., für Juugschmiede
35 Pfg . bezw. 38 Pfg ., sowie 9 '/,ständige Arbeitszeit.

I Sattdorf, 23 . April . In der Amtsversammluug, die
unter dem Borfitz von Oberamtmauu Mayer am letzten
Samstag im Rathaursaale hier stattfand, wurde endgültig
beschlossen rin neues BezirkSkrankenhauS zu errichten . Als
Bauplatz ist daS im Süden der Stadt gelegene Areal,
gegenüber dem Stadtbahnhof, in Aussicht geoomme ». Als
Kostenaufwand find 130000 Mk. veranschlagt, wozu noch
Mk. 20000 für innere Ausstattung kommen . Mit der
Ausführung des Baues soll sofort begonnen und das HauS
noch in diesem Jahr unter Dach gebracht werden.

ff Mom Maiuhardter Matd , 23 . April. Die Automobil-
Verbindung nach dem Mainhardtrr Wald — Strecke WillS-
bach-Maiuhardt — wird am 1 . Mai eröffnet. An diesem
Tage findet eine Probefahrt statt.

ff Alm, 23 . April. Die hiesige Handelskammer sprach
fich tu der Frage der Einführung von SchiffahrtSabgaben
auf dem Rhein für die preußischen Vorschläge
aus, gab aber dxx Kgl. Regierung zu erwägen, ob fich
nicht Württemberg für seine Zustimmung zur Abänderung
des Art. 64 der ReichSoerfassuug auch auf die Durchführ¬
ung deS Art . 42 durch Preuße», d. h. dru Abschluß einer
engeren Bahngemrioschaft zufichrru lassen soll.

Verschiedenes . Ja Stuttgart geriet in der Land-
hanSstraße (Ostheim ) rin Fuhrmann aus nicht ermittelter
Ursache unter die Räder seines beladenen TräöerwagruS.
DemBrrunglückteu wurdenbeideBeide abgefahren.
— In Ellwaugen fand man morgens einen Knecht in
der Brauerei Fuchs tot auf einem Wagen liegen. Er
scheint infolge eines Fehltritts durch das Balkeuloch einer
Scheune abgestürzt zu sein. — Die leidige Ktuderfitte, fich
an Fuhrwerke zu hängen , hat in Lron berg ein Opfer
gefordert. Ein Automobil mußte, weil ihm eine Schafherde
begegnete , auf der Straße warte». DieS benützte ein Knabe
von Eltingeu , um fich daran za hängen ; er kam nach dem
Anfahren nicht mehr weg und wurde, wie es heißt, au
einer Straßeubiegung abgeschleudert , er erlitt entsetzliche
Verstümmelungen und wurde bewußtlos ins Kraukrnhaus
nach Leouberg gebracht . — In Utteuweiler OA . Rted-
lingeu ist ein 3 Jahre alter Knabe deS Bauern Luibrand
unter ein Laugholzfuhrwerk gelaufen und überfahren worden,
daS Kind war auf der Stelle tot.

ff Vforzheim, 23. April. Seit Jahr und Tag ist man
damit beschäftigt , in dem zwischen Pforzheim und Jspringeu
gelegenen Tunnel die morschen Steine durch neue zu er¬
setzen . Za diesem Zweck ist im Tauurl ein Gerüst aufge-
schlage» , neben und unter dem die Züge durchfahren. Schon
mancher Unfall hat fich in den letzten zwei Jakre» dabei
ereignet. Gestern, Montag nachmittag, wieder fiel einer der
italienischen Arbeiter, namens Romani beim Kippen eiueS
BretteS mehrere Meter hoch von dem Gerüst und zwar ge¬
rade vor den eben von Pforzheim kommenden Zug 12.45
nachmittags. Trotzdem der Manu bedeutende Verletzungen
bei dem Sturz erlitt, vermochte er fich noch mit äußerster
Kraftanstresguog von dem Geleise zu wälzen und entging
so dem sicheren Tode.

* Aa- reut- , 23. April . Der Mörder Müller,
ehemaliger Lehrer in Dürnberg , der im März d . IS. zum
zweitenmal von dem hiesigen Schwurgericht zum Tode ver¬
urteilt worden war , wurde heute zu lebenslänglichemZucht¬
haus begnadigt.

wußte diesem unerschütterlichen Fremdling gegenüber
! augenscheinlich nicht recht, waS fie sagen sollte.
! Er hatte ganz genau gehört, waS fie gesagt hatte,
! das war klar, er ließ fich in nichts beirren, aber hatte er
j wirklich den tieferen Sin», die volle Wahrheit dieses Aus-
' rufes erfaßt ? Wenn jo, dann mußte Valeria OrbauSky

in ihm ihren schlimmsten Feind erblicken, eineu gefähr¬
licheren , als der es war , den fie mit ihrem AuSruf ge¬
meint hatte.

. Darüber wollte fie Gewißheit erlangen, und zu dem
Zweck änderte fie mit einem Male ihre Taktik.

- » Darf ich Monsieur um seinen Namen bitten ? '
'

fragte fie mit süßer Stimme . » Es wird mir eine große
s Freude sein, hier, wo ich ganz allein stehe, einen werten

Freund zu finden. '
Dabei lächelte fie ihm so freundlich zv, daß eS einem

! minder kaltblütigen Mann schwer gefallen wäre, den Lock-
' uugen dieser Sirene zu widerstehen.

» Ich bin jeder Dame ei« Helfer, wenn meine Hilfe
dazu beiträgt, einen Filou unschädlich zu machen, ' ant¬
wortete er trocken, während Agnes fich kaum noch aufrecht
zu halten vermochte . » Wenn ich nicht irre, meinten Sie,
Madame , mit dem Filou den Baron von Rotte»tal, der,
wie ich flüchtig beobachtete , in Sau Remo unser Dampf¬
schiff verlassen hat. Irre ich mich ? '

Die Gräfin Orbansky schien einen Augenblick daS
Gleichgewicht verlieren zu wollen, fie taumelte. Aber dann
hatte die elastische Gestalt auch die volle Geistesgegenwart
zurückgevonnen, ihre Muskeln dehnten und streckten fich,
und aus Leu unruhigen Augen schimmerte eine Welt von
Leidenschaft und Haß. Es war, als ob ein schöner Tiger
fich in eine Meuscheu -Figur verwandelt habe und uur
darauf warte, über den Gegner in einem günstigen Moment
herzufalleu.

(Fortsetzung folgt .)



' Kage« i . W., 22 . April . In eine hiefigr Kollekte
fiel dieser Tage auf daS LoS Nr. 79742 der 60000 Mk.
betragendeHauptgewinn der Zeppelin - Luft-
s chiff ahrt - Lotterir. Der glückliche Gewinner ist ein
früherer Bäcker auS Bad Weinberg, der unverschuldet in
Konkurs geraten war und seit 6 Wochen hier als Man rer
arbeitete, um für seine Familie Brot zu schaffen. Als er
die Glücksbotschast erhielt, war sein erster Gedanke , daß er
nun iu der Lage sei, die aas seinem Konkurs uoch unge¬
deckte Schuld vou 19 000 Mk. sofort abtrageu zu können.

Ausländisches.
* Fouls«, 23 . April . Im hiesigen Arsenal ist heute

« iu Braud auSgebrocheu. Trotz aller Anstrengungen
find mehrere Magaziue u" d auch die Werkstätte
zur Ausbildung der Torpedo - Offiziere
uiedergrbrauut. Kurze Zeit war auch der au-
grenzende Stadtteil durch daS Feuer bedroht. Gegen 20
Martuemannschafteo find verletzt, darunter drei schwer. Die
Ursache deS BraudeS ist vorläufig noch unaufgeklärt.

ff Maris, 23 . April . Mehreren Blättern wird unter
Bochehalt und gerüchtweise aus Toulon berichtet , daß daS
Feuer im Arsenal au mehrere » Stellen deS Werg-
uud HolzraumeS gleichzeitig auSgebrocheu sei . Heber
dir am Braadort aufgefandeue Lunte wird berichtet , daß
dieselbe aaS Hanf gedreht war und vor dem Gebäude lag,
iu welchem sich bedeutende Mengen Petroleum , Wolle,
Harze und andere leicht entzündbare Gegenstände befanden.
Die Zahl der Verwundeten wird auf 30 angegeben. Im
selben Augenblick , als das Feuer im Arsenal ausbrach, ent¬
stand eine große FruerSbrnsst am anderen Ende der Stadt.

* L-«do«, 23. April . Der Rechtsspruch des
Sera mts in Bezug auf den Dampfer . Berlin'
besagt , daß daS Schiff beim Verlassen deS Ausgaugshafeu
in gutem Zustande und mit den erforderlichen Rettung?-
apparatrn ausgerüstet gewesen sei. Der Gruud der
Strandung vor Hoek van Holland liege in
einem Irrtum des Schiffsführers bei dem Ver¬
such, iu den ueneu Kanal unter den herrschenden Wettrr-
verhältnisseo eiuzulaufev, und in der Unterschätznog
der Flutstärke, die es auch den Rettungsmannschaften
unmöglich gemacht habe, an daS Schiff heravzukommeu.
Jedenfalls aber sei alles mögliche in dieser Rtchtuug ge¬
schehen. Das Schiff sei nicht zu allen iu Betracht kom¬
menden Zeiten milder erforderlichen seemänni¬
sch e u Umsicht geführt worden.

* MeleesSttrg, 21 . April . Ueber die bereits erwähnte
SchiffSkatastroPhe auf der Newa teilt die .PeterSb.
Ztg. ' noch folgende E vzelhritru mit : Gestern abend um
7 Uhr fuhr der Dampfer . Archangelsk' mit einer Menge
Publikum vou der Aufahrtstrlle beim Smolvarr Institut
zu der ans der anderen Newaseite liegenden Haltestelle des
Bahnhofs der Jrinowka - Eisenbahu ab. Als der Dampfer
schon ungefähr zwei Drittel der Newabreit« hinter sich

hatte, stieß er plötzlich gegen eine große Eisscholle. DaS
Schiff hielt jedoch den Anprall nicht auS, eS füllte sich
schnell mit Wasser und legte sich auf die linke Bordfeste.
ES entstand unter dem Publikum eine furchtbare Panik.
Den Tod vor den Auge » stürzte jeder einzelne zu einem
Rettungsring — doch waren nur sehr wenig Ring « vor¬
handen. Mittlerweile füllte sich der Dampfer immer mehr
mit Wasser und sank sehr rasch. Der starken Dunkelheit
und deS sehr schlechten Wetters wegen konnte die Kata¬
strophe nicht sofort vom Laude auS bemerkt werden und
nur durch den Schrei der Passagiere wurden zwei iu der
Nähe befindliche Dampfer aufmerksam . AlS diese au der
Stelle der Katastrophe eiulrafeu, war der Dampfer jedoch
schon unter dem Wasserspiegel verschwunden und nur die
aüS dem Wasser aufsteigendeu Blaen zeugten davon, daß
der Dampfer mit kolossaler Geschwindigkeit sank. Bon den
verzweifelten Passagieren deS verunglückten Dampfer- hatte
sich eine Menge iuS Wasser geworfen , iu der Hoffnung,
von Rettungsbooten ausgenommen zu werden oder durch
Schwimmen daS Ufer zu erreichen . Den beiden Dampfern
gelang es, 11 Personen za retten. Die meisten jedoch
konnten iu der Dunkelheit und iu dem starken Schneege¬
stöber , daS au diesem Abend herrschte , nicht gefunden
werden . Auch gelang eS niemandem, daS Ufer schwimmend
zu erreichen . Von den geretteten 11 Personen , die iu daS
Elisabeth- Krankenhaus gebracht wurden, verstarb eine Frau
schon nach wenigen Minuten . Wiesiel Persoueo in deu
eiskalten Fluten umgekommeu find, steht vorläufig uoch
nicht fest . Bei der Abfahrt hatte der Dampfer gegen
80 Passagiere au Bord , so daß «ugesähr 7V Meuscheu
ertrrr«ker» find.

* Metersvurg, 23 . April . In Kursk wurde gestern
im Zentrum der Stadt «in Iugeuieur der MoSkau-
KurSk- Eisenbahn durch füuf Revolverschüssetödlich ver¬
wundet. Einer der Täter, der vom Polizeiwachtmeister
verfolg wurde, erschoß sich . Eia zweiter , der vou einem
Schutzmann verfolgt wurde, schleuderte eineBombe, die
aber nicht explodierte . Als der Schutzmann den zweiten
Täter weiter verfolgte, wurde er von diesemgetötet;
der Täter entkam.

ff L»dt, 23 . April . Um 6 Uhr abends wurde auf dem
Weg vou der Stadt zum staatlichen Alkoholdepot rin
Wagen, iu dem sich ein Steuererheber mit 4925 Nabel und
zwei Wächter befanden und der vou 4 Soldaten begleitet
wurde, vou 20 Bewaffneten angegriffen , die
eine Bombe schleuderten ; diese explodierte
mit furchtbarem Knall; gleichzeitig rröffaeteu die
Angreifer eia Feuer aus Browning Pistolen . Ein
Soldat wurde getötet , die 3 anderen schwer
verwundet, die Wächter uni der Kutscher leicht . Aach
die Pferde wurden verletzt . Die Täter eutfloheu
mit dem geraubten Geld.

Vermischte -.
tz Ale Keuschrecke « . Wie die Kapstädter .Deutschen

Nachrichten' Mitteilen , hat die Heuschreckenplage iu
deu letzten Wochen wieder besonders gewütet. Nicht um
find die Heuschrecken in Natal, der östlichen Provinz der
Kap - Kolonie, und iu dem Distrikt vou De Aar in
großer Anzahl erschienen und haben daS Land verwüstet,
sondern am letzten SamStag haben sie sich millionenweise
iu und um Johannesburg gezeigt . Wie eine dicke
Wolke zogen sie, die Sonne verdüsternd, über die Stadt
hin. Nachmittags ließ sich ein Schwarm in der Stadt
nieder und verursachte einen ernstlichen UuglückSfall . Da
Tausende vou Heuschrecken über die Schienen liefen , konuteu
die Bremsen der elektrischen Trambahnen nicht funktionieren.
Ein einen Hügel heruuterfahreuder Bahuwageu saust« mit
großer Wucht iu einen vor ihm stehenden hinein, wobei
eine Dame verwundet uvd einem Tram-Inspektor eine Rippe
gebrochen wurde. DaS Land um Johauuesbmg, vorher
infolge des guten RegenS ein blührades Grün, war iu etuer
Stunde iu rin tote » Brauugrau verwandelt.

Getreide-Wochenbericht
der Preisberichtsstelle deS Deutschen LaudwirtschaftSratS

vom 16. biS 22 . April 1907.
Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage inMark

,ro 1000 Kg. je nach Qualität , wobei das Mehr (- f- ) bezw. Weniger
—) gegenüber der Vorwoche in ( ) beigefügt ist wie folgt:

Frankfurt
Mannheim
Stuttgart
Straßburg

Weizen
197 -/ . ( - )
198 (^ - 1 '/,)
200 (—)
1S5 (- )

Roggen
182 ( - )
183 '/, (- !- 3 '/ . )
192 ' /, f - )
183 ' /, ( - )

Hafer
197 ' /, (-> 3 '/. )
186 (> 3 >/,)
195 ( - )
1S7V- (- )

Handel rr«d Verkehr.
* Stuttgart , 34. April . Der Verkehr auf dem Pf erde markt

war am gestrigen Tage ein recht flotter . Die Zahl der aus¬
wärtigen Besucher trat wohl etwas gegen Montag zurück, doch war
der Handel trotzdem ein sehr lebhafter . Es wögen etwa 400 Pferde
ihren Besitzer gewechselt haben ; der Umsatz dürste sich schätzungsweise
auf ungefähr Ivo 000 Mk . stellen. Auf dem Hundemarkt blieb das
Geschäft auch gestern flau , dagegen wurden in der Gewerbehalle
wieder zahlreiche Verkäufe in Wagen abgeschlossen.

* Ai, Mürtt . Aoteuöank hat ihren Dir ko nt s atz
auf und ihren Zinsfuß für Darlehen auf gesetzlich
zugelassrne Wertpapiere auf O '/^ /o ermäßigt.

* Keravsetznu - des Alrichsvauüdiskonts. Do? ReichS-
baukdirektorium har den Diskontsatz auf ö '/z"/» , deu Lom-
bsrdziuSfuß auf 6 */,°/g serabgesrtzt.

Konkurse.
Christian Müller , Bäcker und Wirt in Fellbach . — Die auf¬

gelöste offene Handelsgesellschaft Aalener Eisenmöbelfabrik Mehler
u. Cie. in Aalen . — Bernhard Löwenstein , Kaufmann in Ebingen,
alleiniger Inhaber der Firma Stern u . Wolfs in Ebingen , mit Zweig¬
niederlassung in Balingen (Warenhaus ). — Emil Reyer , Schuhmacher
i.r Waldhausen . — Adolf Benz , Wirt und Metzger in Reutlingen . —
Johannes Würthner , früherer Gerichtsvollzieher in E chwenningen . —
Firmr Mantz u . Lauenstein , offene Handelsgesellschaft in Ulm.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Laut, Alten steig.

WM" Der Zeichenunterricht -W»
nimmt am

SonnLcg, den 28. April
wieder seinen Anfang.

Aumelduug Neuriutreteuder im Lauf der Woche bei Unter¬
zeichnetem.

Deu 22. April 1907.
Schulvorstand Wreuninger.

Hrömbach^Lvalv -Verknns.
Die Erben des f AudreaS Schüttle i« Kälberbroun ver-

kaufen am
Mittwoch, de« 1. Mai - K

nachmittag - 1 Uhr
auf dem Rathaus i« Grömbach:

Parz Nr. 1079 57 » 81 <M Grrrchtigkeitswald
im eiumakige« Aufstreich.

HiaLsfchreiber MeLerle.

Vergebm- M Bmibeitm.
Zrr Erbauur g rst .es Istockige » Wohu - U«d Otkouomit-

gebäudeSfür
Joh< Rotfntz, K«m i» Meklimmm

find die
Grab-, Maurer , Zimmer-, Gipser-, Schreiner-,
Glaser-, Schlosser-, Flaschner -, Anstrich-, Treppen-
«nd BerschindlnngSarbeite«

im SubmisfiouSwegr zn vergeben.
Bewerber haben ihre w Prozenten der UeberschlagSpreise auSge-

drücktr Offerte LiS
Samstag , den 27. April

vormittags 10 Uhr
bei Unterzeichnetem eivzureichev , woselbst auch Pläne, Ueberschlag und
Bedingungen zur Einsicht aufgelegt find.

Die Offerteröffuuug findet nachmittags4 Uhr iu der Krone iu
Ma..inSmooS statt, woselbst auch der Zuschlag sofort erfolgt.

Die Auswahl unter deu Unternehmern wird sich Vorbehalten.
Ealw, deu 22 . April 1907.

I . A. :
HberarnLsbaümeister Köhler.

Altrnsteig. !

Freiwillige
Feuerwehr

Nächste» Sonntag, de« 28.
« Prtl Habel- sämtliche 4 Comp.
auSzurückeo.

Antreten iu voller Ausrüstung«achmittags S Uhr
Den 24 . April 1907.

Das Kommando.
Altrnsteig.

SchwarMid -Bicuell
zilchter-Berei».

Am Sonntag, de« »8. April
findet dir

deS Vereins im GasthouS z. Traube
in Alter -steig von V,3 Uhr an statt.

Tagesordnung:
RechuungSvorlage, Wahlen und

Besprechung über die Ein - und
Auswinterung bet der Zncker-
fütternag.

Der Vorstand:
Schullehrer Gehriug.

MS

MW

„Leilnsr Saum" üliönstsig. W
8ouu1»F, äeu28 . us6limittiiS8 5 llkr M

Mi - rurck 8
>—o UM

liss derülnnlon8tuttgarter Ztslnäsl -Hrrsrbstts , Königs.
Kusikllii ' . ü . 8tvinöe > mit 8vinvn 3 8öiinvn, öruno , Kax

unä ü 8toinlisl.
Mutrittsirartsn ru Älk. 1 .25 I. klats, 80 II« klatr,

ZoiMsrirartsv 50 sinä io äsr Ki « ltöp'so1i«ll 6uoh-
tikMlilung (last. Ii. I-Luir) nuä »ll äsr Lunlkassü 2U bkdsn.

Gabelsb. Kteuographeu -Uerei«.
Am Freitag, de« 26. April d. I.

abends /zS UhrGeneral Versaininlrrng
in der Restanratio » z. „Bad ", wozu die Mitglieder und sonstige
Freunde der Sache höflichst «ingeladen find.

Der Worstand.

A l t e u st r i g.
Feinster bayerischer

Kräuterkäs
ist frisch eingetroffen und empfiehlt
solchen billigst
C. W. Lutz Nachf.

Frttz » ÜHN» jr.

Tanbendrmg
hat rin größeres Quantumabznzebru
Julius Mohr jr., Ulm a. D.

ejie desto
uock begehrteste

reillliikiM



8an>»». BeMmin Ziagild.
Kekanntmachung

betr. Aufforderung zur Anmeldung für de« Auftrieb
von Jungvieh «ud Fohle« auf die Jungvieh- und

Fohleuweide des Vereins in Unterfchwandorf.
Die Besitzer von Rindern , Farren und Stut-Fohlen werde» hiemit

aafgrforderl, ihre Tiere , welche sie in diesem Jahr auf dieJungvieh
«ud Fohleuweide des landwirtschaftliche« Vereins in Unter
schwandorf auftreibeu wollen, spätestens bis 10 . Mai dS . IS.

Die Anmeldung kann von den Tierbesitzern deS Bezirks Nagold
bei den Herren OrtSvorfteher » ihrer Gemeinde » erfolge », von de»
Auswärtigen dagegen hat dieselbe bis zu dem geuaunteu Termin Sei dem
Vorsitzenden der Weidekommisfiou , Herrn Stadtschultheiß Krauß in
Hailerbach zu geschehe ».

Bei der Aufnahme der angemeldete » Tier« wird folgende Reihen¬
folge eivgehalten:

a. Aktionäre des Oberamts Nagold,
b . Mitglieder des laudw . BezirkSoereinS Calw bis zu 16 Tieren,
o . im Oberamt Nagold ansässige Mitglieder deS laudw. Vereins.

DaS Weidgerd beträgt bei Mitglieder deS laudw . Bezirksvereius
Nagold:

für rin Rind im Gew. biS zu 200 Kx
b.
o.
ä.
s.
k.
S-
b.

einen Farren

- 300
- 350
380
280
280

34 Mk.
36 .
38 .
40 .
36 .
40 .
88 „

100 .

von 201
„ . 301
. über
» bk M

„ „ . « von über
rin 1 jährige- Fohle» . . .
. über rin Jahr alteS Fohlen
Tiere aus anderen Bezirken je 10 Mark mehr.

Für 16 Tiere von Mitgliedern deS laudw . Bezirk -vereinS Calw ist
dasselbe Weidgeld zu entrichten wir lit . a. b.

Im Bezirk Nagold ansässige Nichtmitglieder haben pro Rind und
Farren je 8 Mk. und pro Fohlen 10 Mk. mehr zu bezahlen (iit. a b .)

Die Eröffnung der Weide findet voraussichtlich wie im Bor-
jahr wieder Ende Mai statt. Der Termin deS Auftriebs wir- den Au-
ineldern besonders bekannt gegeben.

ES soll in der Regel«nr zur Zucht geeignetes Vieh auf die
Weide gebracht werden.

Nur gesnnde mit tierärztlichem Zeugnis verseheneStut -Fohlen
im Alter von 1 Jahr bis znm Alter von 2 Jahren werden anfgrnommeu.
Absatzfohlen werden nicht angenommen. AlS böSartig erfundene Fohlen
werden auf Kosten des Besitzer- zurückgeschickt.

Dir Rinder und Farren sollen mindestens 7 Monate alt sein. Der
Verein behält sich vor, ungeeignete Stück « zurückzuweisru . Bei Nrber-
Zeichnung werden auch Tiere anderer als der großen Fleckviehrasse ab-
>irNfiese».

Die Versicherung der Weidetiere erfolgt durch den
Verein auf Kosten der Besitzer und werden beim Auftrieb erhoben für
Rinder und Farren 1 °/, des Versicherungswert- , jedoch mindestens 2 Mk.,

ei Fohlen 1 ^2
°/o deS Versicherungswerts. Bei außerordentlichen Ver¬

lusten müßte ev . eine Nachschußprämie erhoben werden.
AlS Entschädigung wird gewährt bei Rindern und Farren im

Todesfall 80°/» deS beim Auftrieb vereinbarten Versicherungswerts und
bei Fohlen 78

Die näheren Bedingungen für den Auftrieb auf die Weide deS
Vereins können von den Herren OrtSvorstehern des Bezirks oder von
dem Herrn Vorsitzenden der Weidkommisfion erbeten werden.

Die Herren OrtSvorfteher deS Bezirks , welche» nach An¬
gabe der Zahl der Anmeldungen Aumeldrbogeu und Wridebedingungeo

zugeheo , werden ersucht, Vorstehendes den Besitzern von Rindern, Farren
.ud Fohlen in ihren Gemeinden noch besonders bekannt zu mache» und

die Anmeldungen entgegenuehmen zu wollen.
Die Herren OrtSvorfteher werden zugleich ersucht, die Land¬

wirte ihrer Gemeinde« auf die große« Vorteile der Jung¬
vieh- und Kohlenweide aufmerksam zu mache« nnd dieselben
za möglichst zahlreicher Anmeldung zu veranlassen.

Nagold , den 13 . April 1907.

K . Jorstamk Mfakjgrafenwekler.

Wz -Wus
am Freitag , de« 2Ü . April

vorm. 9 Uhr
i« . Adler ' in Edelweiler au?
Abt . 46 Ob . und 60 Uut. BirkwteS,
78 Hint. Teichweg, 79 Hint. und
89 Bord . Kohlplatte — : - 407 Nm.
tan «. NeiS aus Haufe», sowie
je der buch, und tauu . Schlag¬
raum . Ferner der Schlagranm
ans den Durchforstungen tu
Abt. 67 Hint . und 68 Bord . Mühle-
manuSwies, 80 Uat . Madbuckel,
83 Ob . Madgruud, 97 Fachshalde
und 101 HerrgottSbühl . Ferner
auS Abt. 68 ein Birkenstämmchen
mit 0,2 Fm . VI. Kl . und aaS Abt.
77 2,23 Fm. Nadelstammholz IV.
und V. KI . (bestellt .)

K. Korstamt Euzklösterle.

Nadclholzstamm-
Holz-Verkauf

im schriftliche « « ufstreich
anS I Wanne Abt. 43, 44 , 82 , 83,
88 , II Echöngaru Abt. 4, 6,
IV Hirschkopf Abt. 3 , 11 . 12, 16,
V Süßekopf, ASt . 3 , 6 , VI Lange-
hardt Abt. 8, VII Kälberwald Abt.
44 , 83 , 87 , 67.

Langholz : Forche« : 3328 Stück
mit Fm. 284 1 .. 992 II ., 1239 III .,
780 IV., 74 V. Klaffe . Langholz:
Tanne « : 3382 Stück mit Fm.
928 I.. 398 II . , 687 III . 840 IV .,
103 V. Klasse . Sägholz .- Forche»
52 Stück mit Fm. 47 1 . , 10 II .,
10III . Klasse . Sägholz: Tanne « :
188 Stück mit Fm . 1001., 27 II ..
32 III . Kl.
Die bedingungslosen Angebote

auf die einzelnen Lose in ganzen und
Via Prozenten deS Taxpreises auS-
gedrückt find unterzeichnet , verschlossen
and mit der Aufschrift „Angebot
auf Stammholz " bis spätestens
Freitag , de« 3 . Mai 1907,
vorm . 10 Uhr beim Forstamt eiu-
zureichev , worauf sofort im Gasthof
zum Waldhorn in Euzklösterle die
Eröffnung der Angebote erfolgt,
welcher die Bietenden anwohnen
können . Abfuhrtermin 1. September
1907 . Losverzeichuisse und Offert¬
formulare unentgeltlich vom Forst¬
amt.

Znrnwsiler.

Tsder-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

bringen wir die schmerzliche Nachricht, daß
unsere liebe Tante

Anna Maria Dürr
heute morgen 8 Uhr im Alter von 66 Jahren
sauft entschlafen ist.

Die trumiide» HmterdliMc«.
Beerdigung am Donnerstag , morgens

halb 10 Uhr.
NN

« ltensteig.

Danksagung.
Für die uns beim Hiuscheideu unseres

lieben Gatten , Vaters, Großvaters und Bruder-
Johannes Grotzhans

erwiesene Teilnahme , sowie für die zahlreiche
Begleitung zur letzten Rahefiätte von Nah und
Fern sagt herzlichen Dank im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

die Gattin:
Aattzauine Gustztzairr.

Der Bereinsvorftandr
Reg.°Rat Nitter.

ist mein

Attensteig.
Nächste« Sonntag

ßmchl mi> MWM
zur gef. Benützung hier ausgestellt.

Aoh. Mittich.
Wart.

El» V» 2ahr alteS schönes

s . tzt dem Verkauf auS
Johannes Herter.

A l t r u st ei g.
Ewiges Kleehe«

und

Stroh
kann abgebeu

Gottfried Dietsch.

A l t e u st e t g.
ss

" Feinsten ^

gezuckert «ud ««gezuckert
sowieKindermehl
stets frisch zu haben bei

Lu. Llais , Conditor

SirnnrerSfeN», 24. April 1907.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender

Teilnahme , die wir während der laugen
Krankheit und bei dem Tode unserer liebe»
Mutter

A««a Maideiich
erfahren durften , sagen innigsten Dank

die hwlttblikbcukn Km>er . V
l

Altevsteig.
Gesucht

zum fofortige « Eintritt für
Magazinsarbeiten und Besorgung
eiues PferdeS ehrlicher kräftiger

Brillanten
blendend schönen Teint , weiße , sammet¬
weiche Kaut , ein zartes , reines Gesicht
und rosiges , jugeadfrtsches Aussehen
erhält man bei tägl . Gebrauch der echten

nicht unter 17 Jahren . Hoher Lohn
und bei guter Führung dauernde
Stellung.

C . W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Egenhausen.
Vuiina

sorvlc prik»». ssftlgr»

Schweizerkäse
(Halbemmenthaler ) empfiehlt

I . Aalteirbaetz
Gesucht

für sofort oder 15 . Mat eiuoroeut-
liches

/ rrr/*

nicht unter 16 Jahreu
Näheres durch die Red. dS. Bl.

e«5

Wegen E.krn-kun^ meines Mäd¬
chens suche ich zum sofortigen oder
baldigen Eintritt ein Mädche«
nicht unter 20 Jahreu bei gutem
Lohn
Frau KaufmannFr . Schmitz

Nagold.
Füvfbron».

Wegen Aufgabe deS Fuhrwerk-
Verkäufe ich

jgA 2 Psevtze
(FnchSstuten ) 7 - und 9jährig, zum
schweren Zag tauglich und kann
jeden Tag ein Kauf mit mir abge¬
schlossen werden.

Michael Kalmbach.

Egenhausen.
Brockmauu's

Futterkalk
Mauke L an - S

gibt zn Fabrikpreisen ab
I . Kallenbach.

v. ZSergrnnnn L So , Mcrösbeuk.
mit Schutzmarke : Steckenpferd.

L St. 80 Pf. bei : Apotheker Schik-r.
sowie bei Joh». Kaltenbach.

A lt e N st
DM' Alle

find zu haotu der
W. Nieker'fche« vuchhaudlg.

L . Lank.

Kruchtpreise.
Nagold , 20. April 1907.

Neuer Dinkel . . . 7- « 94 6 60
Weizen . 11 - 10 5S 10 -
Roggen . . 10 25 -
Gerste . . 9 40-
Haber . 9 50 9 — 8 70
Wicken . 10 — 9 6S 9 50

Biktualievpreise:
V- Klg. Butter . . . . 80—95 Pfg.
2 Eier . 11 - 13 Pfg.

Cilw , 20 . April 1907.
Haber . 9 40 9 33 S 3y

Kamilieuuachrichte «.
Kerkoble : Friedrike Armbruster von

Reinerzau mit Chr . Finkbeiner von
Freudenstadt.

Gestorbene : Freudenstadt : Ludwig
Gaiser , Waldhauer.

Heselbach: Georg Eberhardt , Wagnermeister,
66 Jahre.

Calw : GeorgMaier , Bauamtswcrkmeister,
65 Jahre.

Calw : Georg Fischer , Schuhmachrrmeister.
Gräfenhausen: Jakob Kämmerer, Werk¬

meister , 83 Jahre-
Stuttgart : Albrecht Wagner , Bankdirektor,
Königsfeld -Metzingen : Wilhelm Fuchs,

Reallhrer, 36 Jahre.
Löchgan : Wilhelm Röcker, Fabrikant.
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